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Der neue Maſſenſtoß der Entente
Die Kämpfe an der Schelde Räumung von Valenciennes Gewaltige Frtillerieſchlacht an der
Aisne Erbitterte Kämpfe mit wechſelndem Erfolge Unbedeutender feindlicher Geländegewinn

WB Großes Hauptguartier 2 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Lysfront iſt die Lage unverändert Bei den
Kämpfen zeichneten ſich das r Jnfanteric Regit Nr 11 tet d das Reſerve Jnf Regt 13 beſonders ausv e haben wir uns weſeren feindlichen Angriffen

e ichen bitter die Schelde en zogen Die Vewegungen
wurden v hrend der Nacht vom Gegner unbemerkt durchgeführt
Nach e Skem Feuer folgte der Feind und ſtand am Abend öſtlich
von Deinze und we ich der Schelde in Eeſechtsfühlung mit

Porneoſten Starke Angriffe der Engl änder weſtlich von
Bei Aulnoy drang der Feind in unſere Linien

bis an den Südraend von Valenciennes auf Saul

r bin an r
ich per Saunain n des Ortes eng Ver

u am Nachmittag in umfaſſenden Anſturm vom
über Schelde und von Süden her Valenciennes zuen ſcheit ſerten Jn der Nacht haben wir die Stadt unge

von Gegner geräumt
Heeresgrupven Deutſcher Kronprinz und Gallwitz

e r Artillerieſchlacht leilee Angriffeetn die de nzoſe und Amerikaner zur Orffnung der Aisneer aichen den Argonnen und der Mags führte Auf

t weich der Alsne zwiſchen La Selve und Her ſind
fie des Feindes geſcheitert Unſere Truppen haben hier
in ſchwerem Kampf einen vollen Erſolg über die Fran

t Oeſtlich von La Selve konnte der Gegner in dem
en Feuer bayeriſcher Trurpen nirgends unſere Linie er

Auch bran denburgiſche Regimenter bei und weſtlich von
ientin ſchlug en den Feind vor ihren Linien ab Beitrug das ReſerveJnf Regt Nr 93 die Hauptlaſt des

Jn hartem Nahkampf warf es auch geſtern wieder den
zurück Oeſtlich von Reconger nce ſcht ugen pomm rfche

vo en ſche und ſchleſiſche Regimenter den Feind vor ihren Linien
Auf den Höhen nordweſtlich von ChateauPorcien haben die

Regimenter der 17 Jnfanterie und 50 Reſerve
auch geſtern ihre Stellungen gegen ſchwere Angriffe be

haupte Ta kräftiges Handeln des Oberlen nants von Below
pom Er engdierregiment Nr 89 war ſür den Ausgang der
Kämpfe von entſcheidendem Einfluß Die Höhe ſüdweſtlich von

felt n Ach den Beſitzer Nach erfolgreichen
n blieb ſie in unſerer Hand Beiderſeits von
der Feind bei Nantenil und Ambly vorübergehend

orduler der Aisne vor Gegenſtsße warfen ihn auf das
ußuſer zurückMit ſt ren Kräften grif der Franzoſe in brriter Front

its von Vouziers ſowie zwiſchen der Aisne und nördlich
zpré an Bei Rilly nahmen wir unſere Vorpoſtenan if f da s Rordufer der Aisne zurück Bei 37 weß der J
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über die Aisne auf die Höhen auf öſtlichem Flußufer vor Ver
ſuche des Gegners den Durchbruch auf Le Chesne zu erzwingen
ſcheiterten Wir brachten ihn bei Neuville et Day und bei
Peronne an der Aisne zum Stehen Die beiderſeits von Vou
ziers teilweiſe ſechsmal wiederholten Anſtürme des Gegners
ſcheiterten meiſt ſchon vor unſeren Linien Oeſtlich von Vandy
wurde der Feind im Gegenſtoß wieder zurückgeworſen Jn
Falgiſe an der Aisne faßte er Fuß

Zwiſchen der Aisne und Grandpré wieſen wir die ſeind
lichen Angriffe vor unſeren Linien ab Der Franzoſe hat damitguch auf dieſer Angriffsfront trotz ſtarken Kräſteeinſatzes nur bei
Voncq und Falaiſe un bedeutenden Geländegewinn er
zielen können Auf der zehn Kilometer breiten Angriffsront
zwiſchen Peronne und Falgaiſe waren am Abend un rre Linien
wieder voll in unſerer Hand An der erfolgreichen Abwehr des

Feindes haben Württemberger und Baycen Regimenter der
Garde aus Hannover und Weſtfalen thüringiſche ind lothrin
giſche Regimenter ſowie Maſchinengewehr und Scharſſchützen
abteilungen den gleichen Anteil Das Jnfcinterie Regiment Nr
127 unter Oberſtleutnant Schwab zeichnete ſich beſonders aus
Auch die ſeit Wochen angeſpannt tätigen Kraftſahrtruppen tru
gen durch rechtzeitige Heranführung der Reſerven zu dem er
folgreichen Ausgang der geſtrigen Schlacht bei

Zwiſchen der Aisne und der Maas gelang es den in ſchmalen
Augriifsſtreiſen angeſetzten Amerikaniſchen Diviſionen in u zjere
Stellung zwiſchen Champig neunte und innere rinzuvringen
und beiderſeits von Bayonville üher unſere Artillerielinte hinaus
Boden zu gewinn n Verſuche des Gegners von Bavonville aus
unſere Front in Richtung auf Thenorques und auf Stengy auf
zurollen wurden vereitelt Mit Einbruch der Dunkelheit kamder Kampf in der Linie Ehampignenſle Civry öſtlich von Bu
zancy füd weſtlich von Villers Devant Dun nordöſtlich von
Aincreville zum Stehen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

die Sicherung
D der Kriegsanleihe

iſt und bleibt die erſte
Ehrenpflicht des Reiches

Darum zeichnel

Kriegsgefangenen die Uebergabe der türkiſchen Garniſonenin Hedſagzas Meſopotamien Tripolis uſw Punkt 23 be
e die Einſtellung aller Beziehungen zu den Mittel
müchten

Die Bedingungen für Oeſterreich
Zürich 2 Nov Eigene Deahtnachricht Die Jürcher

Morgenzeitung erfährt Lon unterrichteter Seite die Oſter
reich von der Entente auferlegten Bedingungen werden nicht
ſchwer ſein Das engliſch franzöſiſche Beſtreben maßgebend r
Faltoren gehe dahin OeſterreichUngarn zu erhalten und denLnſe lufßß Deutſch Heſterreichs an Deutſchland zu verhükeg Die
Entente wünſche keine Balkaniſierung der Monarchie und nach
den in Rußland gemachten Erfahrungen keine Ausbreitung des

Bolſchewismus

Das Sigſal Karolyis
voltsabſtimmungäbdrdierageob Königtun

oder Republik
Budapeſt 2 Nov Eigene Drahtnachricht Das Mini

ſterium Karolyi war geſſern nach einem nur 24ſtündigen Be
ſtande durch die unverkennbare Stimmung des ganzen Landes
gezwungen ſich in der Grundſrage des neuen Angarn Monarchie oder Republik auf neuen Boden zu ſtellen Das Kabi

nett mußte geſtern vom König die Entbindung vom geleiſteteten
Treueide fordern die Kaiſer Karl auch gewährte Dann folgte
ein Mintſterrat der beſchloß die Frage ob Königtum oder Re
publik ſchnellſtens durch eine Vol Stimmung entſcheidung zu
laſſen Den Ausgang dieſer Abſtimmung hätt man nach denenden progemaen im ganzen Lande agicht für

weifelhaft
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Liberale Pflichten
Es herrſcht eine große Unklarheit im deutſchen Volke

Eine patriarchaliſch wirkende Zenſur war durch mehrere
Jahre ängſtlich bemüht daß ſich der Bürger nicht zu viel
Kopſſchmerzen macht Alles mögliche und unmögliche ſollte
der Kenntnis des einzelnen Deutſchen entzogen werden Die
Zenſurverfügungen an die Zeitungen häuften ſich und jagten
einander Täg ich trat mehr das Beſtreben zutage den
Kreis der Dinge über die der Deutſche ungehindert ſprechen
und ſchreiben durfte einzuengen Von den militäriſchen
Machthabern und ihren kleinen Handlangern mit dem be
ſchränkten Horizonte wurde geradezu eine politiſche Maſſen
entmannung angeſtrebt Das ſelbſtändige Denken des
Bürgers ſollte nach Kräften eingeengt werden Und dort
wo man ihm ein wenig Freiheit noch ließ ſollte ſich die
Tätigkeit des Denkapparates genau in den Bahnen voll
ziehen die weiſe Machthaber mit politiſchen Tendenzen bei
der Militärverwaltung für gut hielten Eine jede Meidung
wurde weniger darauf angeſehen Nutzt oder ſchadet ſie an
der Front Jhre Beurteilung erfolgte vielmehr unter dem
Geſichtswinkel Kann die Meldung den geſunden
Schlaf des Staatsbürgers irgendwie beein
trächtigen Es iſt beinahe ein Genuß heute einen Teil
jener Zenſurverordnungen durchzuleſen die die militäriſche
Gewalt im Kriegspreſſeamte in Berlin oder bei den ein
zelnen Generalkommandos erließ und zu verfolgen was
alles die Zenſur als ſo wichtig anſah daß ſie die Dinge mit

einem Drahtkverhan don Verordnungen umggb Jede poli
tiſche und diplomatiſche Eſelei die von Leutchen begangen
wurde denen das allernotwendigſte Verſtändnis für ihre
Stellung fehlte fand einen Zenſor der ſie eiligſt zu ſchützen
wußte Telephon und Telegraph wurden ſtundenlang in Be
wegung geſetzt der drahtliche Verkehr von Handel und Jn
duſtrie wurde unterbunden nur um irgendeine Mittelmäßig
keit durch Zenſurmaßnahmen in Schutz zu nehmen Und
wenn ſich die begangene Dummheit wirklich nicht weiter
unterdrücken ließ dann gab man ſchließlich die Veröffent
lichung jener Meldung frei legte mit wohlmeinenden Worten
aber nahe welcher Kommentar an die Publikation zu knüpfen
ſei Nach vielen Dutzenden zählen die Verordnungen in
denen die Bevormundung ſo weit getrieben wurde daß dies
oder jenes Ereignis nur in dem und dem Sinne beſprochen
werden dürfe

Der Deutfche erfährt alles noch zeitig
genug Das war die oberſte Richtſchnur die
für unſere Zenſur maßgebend war Wie oft war in
verbündeten und neutralen Blättern die auch in Deutſch
land zu haben waren eine Sache längſt in aller Ausführlich
keit beſprochen während die deutſche Preſſe immer noch ſich
blütig lief an den Stacheldrähten die die Zenſur ſorgfältig
errichtet hatte Welcher vaterländiſche Schaden
iſt durcheine ſolche Bevormundungsſucht an
gerichtet worden Aufrechte Blätter ließen die Finger
von einer Behandlung von Dingen bei der der Meinungs
freiheit von vornherein Knebel angelegt worden waren Das
konnte nimmermehr im Jntereſſe des Vaterlandes liegen
Die Zenſur aber war glücklich wenn ſie wieder einmal nur
die eigene Weisheit gedruckt ſah Und welcher Schaden iſt
nicht durch die kaum zu zählenden amtlichen und halbamt
lichen Korreſpondenzen angerichtet worden die alle die
Oeffentlichkeit nach einer beſtimmten Richtung zu beeinfluſſen

oder ſollen wir ſagen irrezuführen ſuchten Während
der deutſchen Preſſe die eigene Berichterſtattung nach Kräften
erſchwert wurde erhielt ſie Körbe voll beeinflußten
Materials deſſen Verbrauch die Papiernot der Zeitungen in
immer ſchlimmere Stadien brachte Dieſes Material
klärte nie die Situgtion hüllte vielmehr alles oft
in einen künſtlichen Nebel der eine jede überſichtliche und
klare Betrachtung unmöglich machte ſofern hierfür durch die
Maßnahmen der Zenſur überhaupt noch die Möglichkeit be
ſtand

Dieſes ganze Verfahren führte dazu daß breite
Maſſen der Bevölkerung immer mehr ab
ſtumpften gegenüber den wichtigſten Ereig
niſſen Die Herbeiführung einer gewiſſen politiſchen Ab
ſtumpfung in der Bevölkerung iſt eine der ſchwerſten Sünden
die die Zenſur auf dem Gewiſſen hat Die Unklarheit in
die man des deutſche Volk ſyſtematifch zu bringen gewußt
hat war die Urſache daß der einzelne ſich erſtaunt und er
ſchrocken an den Kopf faßte als der beginnende Zuſammen
bruch des Vierbundes nicht mehr zu verheimlichen war und



ſich Die Frage vorlegte Wie konnte es ſo weit
kommen Habe ich geträumt bin ich irregeführt worden
ſind wir verraten und verkauft worden was war mit allen
glan vollen Siegesmeldungen los Daß das Volk zu ſolchen
Fragen gezwungen wurde iſt eine Folge jener Be
rormundungsſucht die heiligſtes Vorrecht der Zenſur
zu ſein ſchien Es wurde eine reſignierte Stimmung gewalt
ſam geſchaſffen deren traurige Folgen ſich zeigen
würden wenn Deutſchland durch allzu harte
Bedingungen der Entente doch noch zu einem
Endkampfe gezwungen werden ſollte

Welche Aufgaben erwachſen aus dieſer Situation
dem Liberalismus wie allen Parteien die hinter der jetzigen
Volksregierung ſtehen Es gilt dafür zu ſorgen daß die
kehten Hemmſchuhe einer freien Meinungsäußerung ver
ſchwinden damit das Volk wieder volles Vertrauen bekommt
Darüber hinaus aber gilt es für Aufklärung in
Stadt und Land zu ſorgen Aufklärung bis zur
kleinſten Hütte iſt zurzeit eine der wichtigſten außen un d
innerpolitiſchen Auſgaben Das Volk muß erfahren wie es
zu dem Ende des Vierbundes kommen konnte es muß wiſſen
warum wir militäriſch zu einer Lage kamen die das Erſuchen
um einen Wafſenſtillſtand als eine Notwendigkeit erſcheinen
ließ Die Frage warum Ludendorff ging und gehen mußte
iſt gleichfalls wichtig genug um in breiteſter Oefſentlichkeit
erörtert zu werden Endlich aber iſt es dringend erforderlich
denen die ſich in den letzten Monaten in reſignierter Stim
mung müde zur Seite geſtellt haben zu ſagen was wir
innerpolitiſch erreicht haben Wir werden neue Hofſnungs
freudigkeit erzeugen und eine um ſich greifende Reichsmüdig
keit beſeitigeit wenn wir immer wieder in öffentlichen Ver
ſammlungen darauf hinweiſen daß ein im Jnnern ver
jüngtes Reich viel von dem wieder gut machen kann was
ein überlebtes Regime verſchuldet hat Durch eine Klar
legung unſerer äußeren und inneren Lage werden wir viel
Mißſtimmung entſernen können Aber dieſe Auſtklärung eilt
Sie darf nicht känger hinausgeſchoben werden ſie muß
ſchnellſtens einſehen Jn keiner Stadt in keinem Dorfe
dürfen lokale Parleiführer der Anſicht ſein daß gerade jetzt
nicht der geeignete Augenblick für eine öffentliche Verſamm
lung ſei Jm Gegenteil nie war der Zeitpunkt günſtiger
Nie war die Notwendigkeit größer überallhin Aufklärung
zu bringen Die ſich überſtürzenden Ereigniſſe müſſen vollſtes
Verſtändnis in allen Klaſſen der Bevölkerung finden Das
kann nur der Fall ſein wenn man ſich überall zuſammen
findet um ſich auszuſprechen über das was hinter uns liegt
und über das was uns noch bevorſteht An alle lokalen
Parteiführer muß deshalb der Ruf ergehen Schließt die
Reihen Sammelt euch und beruft Verſammlungen zur Er
örterung des Ernſtes der Stunde ein Damit dient ihr nicht
nur der Partei damit erwerbt ihr euch ein Verdienſt um
das gemeinſanme geliebte Vaterland H

n

Hindenburg an die Hefmat
Es geht jetzt um unſere Shre

Serlint Nov Amitlich In ſteigender Zahl gehen
mir in dieſen Tagen von Koörperſchaften Pereinen Ver
jammlnngen und einzelnen Perſonen Kundgebungen des Ver
trauens und der Ergebenheit zu Es iſt mir unmöglich ſie
einzeln zu benntworten wie ich es gern täte Jch muß mich
dar beſchränken den Einſendern hiermit herzlichſt zu
anken

Allen denen die in Sorge um unſer geliebtes deutſches
Vaterland Zuſpruch bei rir ſüchen aber auch jedem anderen
Deutſchen tuſe h zu Es geht jetzl um unſere Ehre Frei
heit und Zukunſt Ankberwind lich ſind wie wenn wir einig
ſind Ein jeder ſehe in dem anderen nur den deutſchen
Kameraden Ungebreochen ſchützt ſeit mehr als 79 Mortaken
unſer Heer den heimatlichen Voden Stark opferbereit und
geſchloſſen m die Heimat hinter dem Heere ſtehen Iſt es
ſo dann wird unſer deutſches Paterland allen Stürmen
trotzen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Deutſche Truppen in Ungarn entwaffnet
Budapeſter Revolutionsepiſode

Unſer Bukareſter Korreſpondnt Dr Paul Rache der über
Budapeſt und Oderberg in Breslau angekommen iſt war Zeuge
ber revolutienären Vorgänge in Budapeſt Er berichtet u a
über folgende Epiſode

Der Hſtbahnhof in Budgpeſt war den ganzen Tag über mili
zäriſch abgeſperrt r der deutſchen Bahnhofskonnnandantur
konnte män keinen Beſcheid geben über die Möglichkeit einer
Weiterreiſe nach Deutſchland Das Schild der Kommandantur
war überiſebt und ich kam gergde dazu cüs ungeleiſches Militär
in dae Kommandantur eindrang und ie dort beſindlichen Mann
ſchaften und Offiziere entwaffnete Gleich darauf traf ein Zug
mit deutſchen Soldaten ein die für die mazedoniſ ſche Front be
ſtimmt waren Auch hier wurden Soldaten und Offiziere ſofort
nach ihrem Eintreffen auf dem Vahnhef entwafſunt Man pro
teſtierte zwar gegen dieſe gemeine Verletzung des Völkerrechts
konnte aber doch nichts anderes kun als ſich in das Unvermeid
lich fügen um ſo mehr als jede Verbindung mit den übrigen
deutſchen Komnandoſtellen in Budapeſt cogeſchnitten war
Als der Bukareſter Zug eintraf erfuhr man daß er unterwegs
wuf Waffen und Munition durchſucht tygr und daß die in Zuge
befindlichen militäriſch n e ſich ebenfalls die Wegnahme
ihrer Waffen hatten gefallen laſſen müſſen

Dazu iſt nur zu ſagen daß die deutſchen Soldaten dazu be
ſtimmt waren die Grenzen Ungarns gegen den andringenden
Feind zu ſchützen Für de Geſinnung der neuen ungariſchen
Regierung gegenüber Deutſchland ſprechen jedenfalls dieſe Vor
gänge eine deutliche Sprache

Die Lage in Trieſt
W B Trieſt 1 Nov Geſtern vormittag übernahm ein

aus Vertretern italieniſcher und ſlawiſcher Parteien be
ſtehender Wohlfahrtsausſchuß die Bildung und Wahrung der
sffentlichen Ruhe Der Statthalter und der Polizeidirettor
gerüeßen Leſtern mit dem Pr ſidenten die Stadt und werden
bis auf weiteres in Graz amtieren Jn Trieſt fanden geſtern
den ganzen Tag üher italteniſche nationale und ſozialiſtiſche
Kundgebungen ſtatt Die ſtaatlichen Aemter haben die
Wappenſchilder entfernt Jm großen und ganzen verlief der
Tag ohne beſondere Zwiſchenfälle Die Vollskommiſſare des

Wohlfahrtsausſchuſſes verhsten öffentliche Anſammlungen
Der Au ſchuß erlien einen Aufruf an die Bevölkerung in
dem er mitteilt daß er die Verwaltung übernommen habe
und daß Hrdnung und Ruhe aufrecht zu erhalten ſind Mit
Rückſicht auf die ſcharlerige Lage der Stadt und beſonders
darauf daß infolge des JZurückflutens ver Truppen vom
vene iſſchen Kriege ſchauplate ſür das Trieſter Gebiet eine Ge
fahr entſtehen önnte wurde geſtern vom Wohlſahrteaueſchuß
ein vom ſütſlawiſchen Nationalrate zur Verfügung geſtelltes
Torpedoboot unter Kommando des Fregattenleuntnants
Penetie nach Venedig entſandt um beim Oberbefehlshaber
der Entente Truppen die Beſetzung der Stadt Trieſt durch
Mannſchaften der Entente Flotte zur Wahrung der Ruhe
und Ordnung zu erbitten Den Blättern zufolge erwartet
man die Ankunſt der Entente Schiffe in Trieſt im Laufe des
heutigen Tages nachdem auf ein diesbezügliches Telegramm
des Wohlfahrtsausſchuſſes worin die Entente Flotte erſucht
wurde dem Torpedoboot bis Caorſe entgegenzufahren geſtern
abend eine zuſtimmende Antwort des Oberbefehlshabers von
Venedig eingelaufen war

Geſterreſchiſcher Dregdnought verſenkt
Jtaliener gegen die ſüd ſlawiſche Flotte
Wien 1 November Die Marineſeltion teilt mit Auf bis

her nicht aufgeklärte Weiſe dremgen heute morgen nach der
Uebergabe der Flotte an den ſüdſleviſchen Nationalrat mehrere
italieniſche Seeofſiziere in den Haſen von Pola ein legten eine
Mine an das Schlachtſchiff Viribus Anitis und brachten es
zum Sinken Stah und Marnſchaſt ſind größtenteils gerettet

Was die Italiener berichten
Jtalieniſcher Bericht von 31 Oktrber Der Erfolg unſerer

Arwoen erweiſt ſich als großartig Der Feind iſt öſtlich der
Piave in Auſlöſung und es gelingt ihm nur ſchwer den unauf
höruchen Druck unſerer Truppen an der Gebirgsfront auszu
halten In der Ebene und in den venezianiſchen Vorarpen ſtoßen
unſere Armen unwiderſtehlich auf die ihnen angewieſenen
Ziele vor De feindlichen Maſſen lüchten in wilder Haſt in
die Gebirgstäler und ſuchen die Uebergätige über den Taglia
mento wieder zu gewinnen Ceſangene Geſchütze Kriegsgerät
Magazine und Lazer ſind faſt unverſehrt in unſere Hand ge
fallen Die 12 Armes hat die Beſetzung des Maſſivs von Zeſen
vervollſtändigt und kämpft um ſich des Engpaſſes von Query
zu bemächtigen Die 8 Armee die mit präch tigem Schneid die
he ugevieſene Bewegung ſortführte ereberte den Rücken
zwiſchen dem Engpaß von Folling und dem Piavetal beſetzte
den Engpaß von Serravalle rückte auf die Ebene von Conſizlio
vor und nähert ſich dex Ebene bei Livenzg Die 3 Armoe ſetzt
ihren Vormarſch fort inden ſie den Feind zurückwirft der
feinen Widerſtand verſchärft Iſchechsſlowakiſche Truppen
nehmen en der Unternehinung teil In der Grappa Gegend
erneuerten unſere Truppen ihren Angeiff und nahmen heute
morgen den Col Caprike den Col Bonato den Aſolone den
Praſſolan den Vorſprung des Solaxslo und den Monte Spi
niccig Auf der Hrehfläche von Aſiago unterhält der Feind
der durch gelungene Handſtreiche der itclieniſchen und alliterten
Abteilungen beunruhigt wird eine merklüche Feuertätigkeit
Hie Brigade Oampanta 134 und 135 Regiment die Brigade
Seuſi die 6 VerſaeriBrigade 8 und 19 Regiment und die

Sturmabtenung verdienken ſich die Auszeichnung einer be
ren Erwähnung Die Zahl der Gefaggenen überſteigt

o Wir erbeuteten mehr als 300 Geſchütze z

Innsbruck fürchtet den Einmarſch der

Italiener
un t Rev Im Salzkammergut herrſcht Panik

ſtimmung Man weiß daß die öſterreichiſche Front durchbrochen
iſt und daß die Italiener in uncufhaltſcnem Vorwarſch nach
Rorden begtiffen ſind An der bayriſchen Grenze ſind bereiks
beträchtliche deutſche Trugpenmaſſen im Auſmarſch begriffen
Die Monarchie befindet ſich in roller Auflöſung Keine Autori
fät hat mer Geltung alles geht drunter und drüber In
Jnsbruck erwartet micn bereits den Einzug der Jtaliener die
ohne itgendwelchen nenn nswerten Widerſtand zu finden mit
Automobilen vorrücken

h e

Proklamation des ungariſchen Miniſter
rates

Sieg der Revolution VollſtändigeAngbhängigkeit Ungarn s
Budapeſt 30 Oktober Angar Bureau Miniſter

präſident Graf Michael Karolyt hat im Laufe der Nacht die
Regierung gebildet Auf ſeinen Vorſchlag er nannte der
König folgende Miniſter Miniſterpr ſident und provi
ſoriſcher Finanzminiſter Graf Michael Karolyi Miniſter
des Innern Theodor Vatthyanyi Kultus und Unterrichts
miniſterium Dr Martin Lovaſziy Ackerbau und proviſoriſcher
Juſtiz miniſter Barnabas Buza Miniſter für Volks
ernährung Franz Ragy Handelsminiſter Crneſt Garami
Arbeiterſürſorge und Roikswohlſahrt Dr Siegmund Kunfi
Miniſter ohne Portefenille Oskar Jaſzi Kriegsminiſter
Bela Lindner Staateſekretär für Kinanzen Paul Szendi

Miniſterpräſident Graf Karolyi leiſtete abends rn
8 Uhr in die Hände des Erzherzogs Joſeph als Pe
guftragten des Königs den Amtseid Sodann leiſteten
die übrigen Mitglieder des Kabinetts den Eid Die Mit
glieder des Kabinetts hielten ſodann unter Vorſitz des
Miniſterpräſidenten einen Miniſterrat ab Der Miniſterrat
erließ eine Proklamation an die Mitbürger in
der der Sieg der Revolution mitgeteilt wird Jn
der Proklamation wird der Hoffnung Ausdrink gegeben daß
es gelingen wird die territorigle Integrität des Landes zu
retten Die Proklamation kündigt an daß die voll
ſtändigeſtgatliche Unabhängigkeit Ungarns
ſicher iſt U a kündigt die Proklamation kie dringendſte
Unterbringung eines Geſetzentwurſs über das allgemeine
gleiche geheime gemeindeweiſe Wahlrecht an welches ſich

auch auf Frauen erſtreckt vDer ungariſche Kriegsminiſter erließ einen Befehl in
dem angeor net wird daß die Zivilbevölkerung ſowie
Milit eperſonen die in ihrem Beſitze befindlichen Waffen
und Munition ſowie ſämtliche militäriſche Aus
rüſtungsgegenſtünde unverzüglich dem ungariſchen Kriegs
miniſterium abzuliefern haben

Der Rationalrat ordnete die Freilaſſung einer An
zahl politiſcher Gefangener aän namentlich derjenigen
die wegen antimilitariſtiſcher und pazifiſtifſcher Agitation
verurteilt wurden S

Her deutſche Friedensſchritt
Lammaſchwarnt Lanſing vor Ueberſpannung

des Bogens gegenüber Deutſchland
Die Reue Zürcher Zeitung veröfſontlicht einen Brie

den Profeſſor Lammaſch im Verein mit Profeſſor Redlich und
Kommerzialrat Julius Meinl am 19 Oktober an Lanſing ge
richtet hat Lammaſch erinnert zunächſt Lanſing an die Monate
gomeinſamer Tätigkeit im Haager Schiedsgerichtshof Der
weſentliche Jnhalt des Brieſes lautet etwa

Nach der Wandlung die der Krieg im deutſchen Volke her
vorgebracht hat ſind es nicht mehr einige wenige Perſonen
die nach ihrem Gutdünken darüber entſcheiden ob dieſe De
dingungen angenommen werden können ſondern dieſe Eutſchei
dung liegt bei den Millionen deutſcher Bürger deren parlanen
tariſche Vertreter zur Zeit die Macht ſowohl tatſächlich als for
mell in der Hand haben Jene lleine aber müchtige Gruppe
die ſchon vor dem Kriege in manchen Augenbliden beſtimmen
in de Geſchichte des deutſchen Volkes einzugreifen ſich aumaßte
und die im Kriege geradezu die Herrſchaft über die Nation an
ſich geriſſen hat hat durch die Entwidlung des Krieges ihren
Einfluß völligundfür immer verloren Belehrtdurch die urchtbar n Erfahrungen des Krieges hat das deutſch
Pelk ſein Schickſal in die eigenen kräftigen Hände genommen und
iſt jet eifrig am Werke der demokratiſchen Ausgeſtaltung feines
Stagterwefens Vorwürfe von gußen her die es els unbegründet
erkennt und Aeußerungen des Mißtreatens in die Aufrichtigkeit
ſeiner auf den dauerhaften Weltfricden gerichteten Giinnungen
und Beſtrebungen könnten nur heinmend wirken ſo begreifich
Mißtrauen auch gegenüber den früheren Gewalten war Vol
lends Bedingungen die das deutſche Volk nur als eine Demü
tigung empfinden könnte würden von ihm zurückgewieſen oder
ſofern ſie im für den Augenblick aufgenötigt werden könnten
nur ſo lange ertragen als di unmittelbare Notwendigkeit es
dazu zwingt Das ganze deutſche Volkwürve ſich wie
nach Tilſit ſobald es nur hälbwegs wieder zur Kraft ge
ſangt wie ein Mern gegen das ihm zugefügte Runrecht
grheben Dann aber nur deann würde die un a lvolle Macht
des Militarismus die zu täten Präſident hre i zur er
habenen Aufgabe geſetzt hat wie der aufleben Has iſts
aber was Präſident und mit ihm alle Freunee des Frirdens in
allen Teilen der Welt vermeiden wollen Geſtatten Sie uns
verehrter Herr daß wir als Männer denen de deutſche Seele
genau bekannt iſt und die mit Jhnen nichts ſchnlicher wünſchen
als alle Welt von der Geißel des Krieges ſür alle Jeit zu be
freien Sie in aller Aufrichtigkeit auf dieſe Gefahr gum t
machen Deswegen richten wir an Sie und an den Präſidenten
Wilſon die r Zitt dieſe Erwägungen bei Becntwer
tung der gegenwärtig zur verhandlkang ſtehenden deutſchen Note
berückſichtigen zu wollen

Wien den 19 Oktober 1918
gez Hofrat Prof Dr Heinrich Lammaſch Prof Dr Redlich

Kommerzialrat Julius Meinl
eer

Foch als Entente Bevollmächtigter
Nach Meldungen engliſcher Blätter hat General Foch

von den allierten Heeresleitungen Voll macht zu
Führung und zum Abſchluß der Waffenſtillſtans
verhandlungen erhalten Jn Paris rechnet man wie
der franzöſiſche Kriegsminiſter in der Kammer mitteilte auf
eine Löſung der Frage im Laufe der nächſten Woh

Deutſches Reich
Für ein ungeteiltes Schleswig Holſtein

Kiel 1 Nov Der Provinzialausſchuß der Proving Schles
wigHoſſtein hat unterm 30 Oktober d J an die Königliche
Staatsregierung folgende Eingabe gerichtet

Der Provinzialausfchuß der Provinz Schleswig Holſtein er
achtet es nach eingehender Beratung einmütig für ſeine Pflicht
an die Reichs und Staatsregierung die dringende Bitte zu
richten jegliche Abtretung NordSchleswigſchen Bodens narh
wie vor mit aller Entſchiedenheit Schleswig Hol
ſtein iſt in ſeinem ganzen bisherigen eſtande ſeit Jahrhunder
ben eine unteilbare Vereinigung Für ſeine Freiheit ünd un

eteirte Zugehörigkeit für die Exhaltung deutſcher Art und
itte haben Schleswig Holſteiner jahrelang ungezählte Opfer

gebracht und mit anderen deutſchen Stämmen in heißen
Kämpfen ihr Blut vergoſſen

Die Abtretung eines Teils von Nord Schleswig würd
zreubewährte deutſche Brüder wieder unter Fremdherrſchaft
bringen ein nie zu ſühnendes Unrecht

350 Millionen ſür Wohnungsbauten in Preußen
Berlin 2 Nov Dem Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes

zur Beratung der Wohnungsfrage iſt ein von allen Parteien
Unterzeichneter Geſetzentwurf gegangen betreffend die Be
willigung von Staatsmitteln 360 Millionen zur Förderung
der Bautätigkeit

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 2 Nov Wechſfel im Landratsamt

Derx ſtellvertretende Verwalter des hieſigen Landratsamtes Re
gierungsaſſeſſor von Grone iſt an die Regierung nach Gum
binnen verſeßt Man rechnet damit daß Landrat Freiherr
von Wilmnowski zurzeit Chef der Zivilkanzlei des General
gouverneurs in Brüſſel demnächſt wieder auf ſeinen hieſigen
Poſten zurückkehren wird

Sonders an en 2 Nov Domänenverkauf Dem
Landtage des Fürſtentuins SchwarzburgSondershauſen iſt eine
Denkſchrift zugegangen betr den Verkauf der Fürſtlichen Domäne
Volkſtedt Mansfelder Seekreis für 2024 000 Mark an die
Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eisleben

Bad Sulza Nov Das Kurhaus iſt aus demBeſitz der Apoldaer Vereinsbrauerei zum Preiſe von 80 000 Mr
an die Firma Carl Zeiß Stiftung Jeno übergegangen

5 Meiningen 2 Nov Ein frecher Ueberfall
wurde auf den von Stepfershauſen kommenden Voten der eine

röhere Pienge Butter nach Meiningen bringen wollte verübt
In den Rippershäuſer Fichten drangen in dem dichten Nebel
der in den Morgenſtunden herrſchte zwei Männer auf den mit
ſeinem Hundegeſpann des Wesges kommenden Mann ein und
ſchlugen ihn mit einem Stock üher den Kopf Der Ueberfallene
war nicht imſtande den angeſchirrten Hund der ebenfalls mit
Schlägen bedacht wurde loszumachen Wie der Werrabote
meldet gelang es den Räubern eine größere Menge Butter zu
entwenden und zu entkommen

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Fußball in Halle

Der morgige Sonntag bringt in der Fortſetzung der Ver
bandſpiele einige recht intereſſante Treffen Das Haupt
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